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Deutſchland
Berlin, d. 22. Auguſt. Die Direction der mediziniſchen

Ober Examinations Kommiſſion iſt vom 1. September d. J. ab dem
Geheimen MedizinalRath Dr. Houſſelle, die der pharmaceuti
ſchen Ober Examinations Kommiſſion dem Geheimen Medizinal Rath
Dr. Horn übertragen worden.

Heute früh um 9 Uhr trafen der König in Begleitung des Prin
zen Carl von Baiern hier ein, und begaben ſich nach einigem Aufent
halt zu den Feldmanövern, zu denen heute früh ſämmtliche Truppen
ausgerückt ſind. Die Manöver finden auf der Linie zwiſchen Berlin,
Nauen und Cremmen ſtatt und die Truppen ſind dabei in 2 verſchie
dene gegen einander operirende Corps getheilt.

Die von hier aus an das däniſche Kabinet gerichteten Vorſtel
lungen ſind, ſoviel bekannt bis jetzt nicht beantwortet worden. Die
preußiſche Regierung hatte, wie gemeldet, zwei Aktenſtücke nach Ko
penhagen geſandt, eine ziemlich kurze Note und eine längere beglei
kente OHenkſchrift. Wie die „WeſerZtg.“ berichtet erinnert die letz
tere in unumwundener Weiſe an die von Oänemark übernommenen
Verpflichtungen, ſetzt dieſelben näher auseinander und fordert ihre Er
füllung. Die Note enthält die Aeußerung daß man ſich nicht gern
mit dieſer Angelegenheit von neuem befaſſe, und daß man bedaure,
dazu genöthigt zu ſein. Es kommen auch Wendungen darin vor,
welche den Wunſch ausdrücken, daß die däniſche Regierung durch ihre
Politik das Vertrauen der konſervativen Kabinette erwerben möge.
Hie däniſche Regierung hat ſich, wie man verſichert bisher damit be
gnügt, daß ſie eine ihre Auffaſſung der Sache ausdrückende Denkſchrift
hat ausarbeiten und einigen bei ihr beglaubigten Geſandtſchaften mit
theilen laſſen.

Wie die Nordd. Ztg.“ vernimmt, wird die aufgehobene Rück
vergütigung für Spiritus vom 1. September d. J. ab wieder gewährt

werden. nGroßes Jntereſſe erregt die Anweſenheit einer Deputation der
ungariſchen Proteſtanten, an deren Spitze der Pfarrer Moritz Kol
benheyer aus Oedenburg ſteht, und deren Zwecke dahin gehen der
Sache des durch das öſterreichiſche Concordat ebenfalls gefährdeten
ungariſchen Proteſtantismus Theilnahme und Unterſtützung in den
preußiſchen Landen zu gewinnen. Speziell ſoll die Abſicht die ſein,
die Erlaubniß zur Einſammlung kirchlicher Kollekten für einen prote
ſtantiſchen Kirchenbau in Ungarn zu erhalten. Der König ſoll dieſe
Deputation in einer ihr bewilligten Audienz ſehr huldvoll empfan
gen haben.

Die anfangs ſchon zum Spätherbſt dieſes Jahres in Ausſicht ſte
hende Berufung einer Generalſynode der evangeliſchen Landeskirche
Preußens wird wegen des bedeutenden Umfanges der zur Vorberei
tung des Berathungsſtoffes nöthigen Arbeiten der „Hamb. Be
zufolge erſt im nächſten Jahre erfolgen.

Durch mehrere Zeitungen iſt die Nachricht verbreitet worden daß
nach von der Poſtoerwaltung neuerlich getroffenen Beſtimmungen die
von Buchhandlungen in Preußen mit der Poſt abgeſandten oder für
dieſelben eingehenden Bücherpakete unter einem Pfunde gegen das für
Kreuzband Sendungen beſtimmte Porto zugelaſſen würden, wenn die
ſelben in üblicher Form verpackt, jedoch unverſiegelt zur Poſt geliefert.
würden und nur von einer eingelegten Preisnote begleitet wären. Aus
zuverläſſiger Quelle kann die Pr. Corr.“ jedoch mittheilen daß dieſe
Angaben unrichtig ſind, daß vielmehr in Abſicht auf die in Rede ſte
henden Beſtimmungen in neuerer Zeit eine Aenderung nicht getroffen

worden iſt. cWie die „Patr. Ztg. vernimmt, ſoll die Frage der Befeſti
gung von Berlin, zu welcher nach dem Vorſchlag der Regierung
der Reſt von 14 Millionen Thalern welcher von den bei Anfang des
orientaliſchen Krieges Seitens der preußiſchen Kammern bewilligten
30 Millionen Thalern zur Zeit noch vorhanden verwendet werden
ſollte, trotz der im Mai d. J. erfolgten ablehnenden Beſtimmung bei
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der Häuſer des Landtags, in der nächſten Sitzungsperiode derſelben
von Neuem zur Sprache gebracht werden. Es handelt ſich dabei um
eine Befeſtigung der Hauptſtadt im großartigſten Maßſtabe nach dem
Syſtem der detachirten Forts wozu vorzugsweiſe die Berlin in nä
herer oder weiterer Entfernung umgebenden kleinen Höhenzüge ver
wendet werden ſollten.

Die „B. B.Z.“ meldet, daß die meiſten der bis jetzt eingegan
genen Gutachten kaufmänniſcher und gewerblicher Corporationen über
die Ausdehnung des Verbots fremden Papiergeldes auf Apoints
über 10 Thaler ſich gegen eine ſolche Maßregel ausgeſprochen und die
Bedürfnißfrage verneint haben.

Wir theilen in Verfolg der früheren Mittheilungen heute die
Feier des Begräbniſſes der im Gefecht gegen die Riff Piraten am 7.
d. M gefallenen Preußen mit welche in Gibraltar ihre letzte Ruhe
ſtätte gefunden haben. Am S. d., Nachmittags 51 Uhr, wurden die
ſterblichen Ueberreſte des ſo ſehr beklagten Lieutenants zur See, Nie
ſemaun und dreier Seeleute von der k. Corvette „Danzig in die
Boote niedergelaſſen dieſelben erreichten gegen 6 Uhr den Stein
damm am Weſtſtrande woſelbſt die Leichen gelandet wurden und
von wo die Leichenparade, welche zu ihrem Empfange bereit war, ſich
in Bewegung ſetzte, nachdem ſie vorher das Gewehr präſentirt und
wieder geſchültert hatte. Hierauf ſetzte ſich der Trauerzug in nachſte
hender Ordnung in Bewegung. Hundert Mann vom 92. Hochlän
der Regiment welche zum Abgeben der Salven commandirt waren,
mit geſenkten Gewehren, die Muſik deſſelben Regiments, einen Srauer
marſch ſpielend. Dieſer Parade folgte die Leiche des Lieutenants Nie
ſemann, auf einer Laffette liegend, mit der preußiſchen Flagge über
deckt und gezogen von vier ſchwarzen Maulthieren auf welchen Ar
tilleriſten ſaßen. Sechs britiſche und zwei franzöſiſche Offiziere hiel
ten die Zipfel des Leichentuchs. Dann folgten die Leichen der drei
Seeleute ebenfalls überdeckt mit der preußiſchen Flagge, jeder Sarg
von acht preußiſchen Seeſoldaten getragen. Hieran ſchloſſen ſich zu
nächſt die Unteroffiziere und Matroſen Sr. Maj. Corvette Danzig
und die Matroſen J. britiſchen Maj. Corvette „Veſuvius Dann
als Hauptleidtragender Se Ourchl. der Prinz Wilhelm zu Heſſen, be
gleitet von Stewart Henry Paget, Esq., Polizei Director und Georg
Wortmann, Esg., ſtellvertretender preußiſcher Conſul. Ferner die Of
fiziere der „Danzig“, des „Veſuvius“ und des franzöſiſchen Kriegs
dampfboots „Phönix Sodann Detachements von 50 Mann von
jedem Regiment der Garniſon, fremde Conſuln und britiſche Offiziere,
und endlich Se. Exc. der Gouverneur nebſt Stab. Bei der Ankunft
am Thore des Kirchhofs wurde die Leiche des Lieutenants zur See
Nieſemann von der Laffette gehoben und durch Matroſen der Dan
zig an das Grab getragen wo der hochwürdige W. Jackſon, bri
tiſcher Militairprediger, die Leichenrede hielt und die üblichen Gebete

Nach Beendigung derſelben wurden durch das Detachement
des 92. Hochländer Regiments, commandirt durch den Hauptmann
Don Marſchall, die drei Salven über das Grab gefeuert. Eine uner
meßliche Volksmenge aus der Stadt und aus dem verſchanzten Lager
der Nordfront war durch dieſe impoſante Feierlichkeit herbeigezogen,
folgte dem Leichenzuge und war bei der Beerdigung gegenwärtig.

Der „„Deutſchen Reichs Ztg. wird von hier die jedenfalls
noch ſehr der Beſtätigung bedürfende Mittheilung gemacht es ſei
bereits ein Allerhöchſter Befehl an das Kriegsminiſterium ergangen,
dahin lautend, „daß eine Compagnie des Garde Jäger Bataillons
(in Potsdam), eine Compagnie des 4. JägerBataillons (in Magde
burg) und eine Compagnie des 8. Jäger-Bataillons (das in verſchie

ſo wie eine Compag
nie des Marine-Bataillons, zuſammen alſo ein ganzes Bataillon
600 Mann, ſofort auf den Kriegsfuß geſtellt werde um zur Ver
geltung der erlittenen Unbill nach dem Riff geſchickt zu werden. Zu
gleich ſolle eine 13pfündige Haubitz Batterie mitgehen. So weit
ſind die Entſchließungen hier ſchwerlich ſchon gediehen



Ein Leitartikel der Nat.Ztg. giebt folgende Notizen über die
preußiſche Marine: „Seit dem Beginn des Jahres 1856 beſteht
die preußiſche Flotte aus zwei Fregatten von 48 und 38 Kanonen,
Gefion (bei Eckernförde den Dänen abgenommen) und Thetis (von
England für die Dampf Aviſols Nix und Salamander eingetauſcht)
ferner aus zwei Dampfkorvetten mit 12 Bombengeſchützen, Danzig
und Barbaroſſa (aus der deutſchen Reichsflotte erſtanden), aus einer
Segelkorvette Amazone, aus einem Uebungsſchiffe für Schiffsjungen
Mercur, aus zwei Schonern Hela und Frauenlob; ferner liegen 36
Kanonenſchaluppen und 6 Jollen in ſeetüchtigem und kampffähigem
Zuſtande, während der Bau zweier gedeckten Schraubenkorvetten Ar
cona und Gazelle, zu je 28 Kanonen und 300 Pferdekraft auf dem
Werft zu Danzig im November vorigen Jahres begonnen worden.
Jm Jahre 1850 belief ſich der Marine Etat 282,448 Thlr. gegen
wärtig ſind für dieſe Rubrik von der Staatseinnahme 1,304,000 Thlr.
angewieſen.“

Deſſau, d. 21. Aug. Die „Anh. Ztg.“ meldet jetzt auch den
Verkauf von Ascania Nova in der Krim und giebt darüber folgende
weitere Mittheilungen: Die Kaufſumme ſtellt ſich gutem Vernehmen
nach unter Berückſichtigung gewiſſer Beſtände und zeitweiſer Gehalts
deckung auf etwa 550,000 Thlr. Nach dem im Juli 1847 zwiſchen
den drei Herzögen zu Anhalt in Betreff der Regulirung des Landes-
ſchuldenweſens und Finanzetats des Herzogthums Anhalt Köthen ab
geſchloſſenen Vertrage iſt die gedachte Beſitzung dem Staatsſchulden
Fond mit verhaftet und ſteht ſomit jene Veräußerung hiermit in einem
erledigenden Zuſammenhange. Dieſe Veräußerung an einen bereits
ſehr bedeutenden großen ruſſiſchen Grundbeſitzer darf von dem dieſſei
tigen Standpunkte aus als um ſo vortheilhafter erachtet werden, wenn
man erwägt, daß Ascania Nova ſowohl bei der Begründung wie
zur ſpäteren Erhaltung nahezu an I Mill. Thlr. gekoſtet und mit
hin, nach der früher alljährlich aufgeſtellten Einnahmepoſition von
18,000 Thlrn. zu ſchließen keine ſonderlich deckenden Revenüen ab
geworfen hat.

Hannover, d. 20. Auguſt. Die Adels- Vertretung hatte die
Wünſche der zweiten Kammer nach Herſtellung der deutſchen Flotte,
Reorganiſation der Bundesgewalt und Errichtung eines Bundesgerichts
unter geeigneter Mitwirkung der deutſchen Ständeverſammlungen nicht
theilen wollen. Nach längeren Unterhandlungen hat ſie ſich dazu ver
ſtanden die Flotte und das Bundesgericht zu befürworten von einer
Mitwirkung der Stände und von einer Reorganiſation der Bundes
gewalt wollte ſie nichts hören Links in der zweiten Kammer wehrte
man ſich gegen ſolche Abſchwächung ihres gegen frühere Jahre ohnehin
ſchon gemilderten Beſchluſſes. Die exminiſterielle Oppoſition (Windt
hörſt, v. Münchhauſen ec.) war einverſtanden, daß der Beſchluß des
zweiten Hauſes ſeine volle Berechtigung habe; ſie legte aber Werth
darauf, daß auch die erſte Kammer das unabweisliche Bedürfniß
eines Bundesgerichts anerkenne z implicite heiße das auch die Reorga
niſation der Bundesgewalt fordern die mit Nothwendigkeit aus der
Errichtung eines Bundesgerichts folgen müſſe. Sie gab zu bedenken,
daß der Beſchluß der zweiten Kammer, nachdem er der Oeffentlichkeit
übergeben auch materiell nicht verloren ſei, daß die zweite Kammer
ihre Ueberzeugung ausgeſprochen und nur theilweiſe opfere, um einen
ſtändiſchen Beſchluß zu Stande zu bringen. Der Miniſter des Jn
nern ſcheuten die dunkle Tragweite des Vergleichsantrags auch in
der gemilderten Form, bezweifelte die Lösbarkeit der Aufgabe eines
ſowohl nach der Seite der Regierenden wie der Regierten völlig be
friedigenden Bundesgerichts und ſtimmte gegen den Antrag. Ueber
wiegende Mehrheit aber erhob ihn zum Beſchluſſe die erſte Kammer
that gleichzeitig daſſelbe ohne alle Debatte

Hamburg d. 21. Aug. Das der HamburgAmerikan. Packet
fahrtAktien Geſellſchaft gehörige Hamburger Dampfſchiff „Hammonia
traf heute Morgen von Newyork glücklich zu Cuxhaven ein, nachdem
es faſt ununterbrochen gegen ſehr ſchweres Wetter und öſtliche Winde
zu kämpfen gehabt. Das Schiff ſowohl als die Maſchine nebſt der
Schraube ſind ohne allen Schaden geblieben, und wird daſſelbe am
15 September wieder die Reiſe nach Newyork antreten

Frankreich.
Paris, d. 21. Auguſt. Nach dem „Moniteur“ trafen der Kai

ſer und die Kaiſerin geſtern um 117/, Uhr zu Biarritz ein. Der klei
ne Prinz hat die Beſchwerden der Reiſe ſehr wohl ertragen. Der
Graf von Paris wird kein Manifeſt bei Gelegenheit ſeiner Großjäh
rigkeit veröffentlichen. Der Herzog von Baſſano iſt von der franzöſi
ſchen Regierung in den Angelegenheiten der Orleaniſten zum Könige
Leopold mit einer Miſſion geſchickt worden. Es handelte ſich um eine
officiösſe Warnung. Der Conſtitutionnel veröffentlicht heute unter
dem Titel: „Eine ſocialiſtiſche Repräſentation in London“, einen Be
richt über die Feier des 10. Auguſt durch die Flüchtlinge in London,
der ihm von einem franzöſiſchen Agenten zugeſandt wurde. IJch ent
nehme demſelben Folgendes: „Das revolutionaire internationale lon
doner Comité hatte bekannt machen laſſen, daß am 10. Aug., Abends
8 Uhr, ein großes Meeting zur Feier der Revolution von 1792 Statt
finden würde. Die Socialiſten aller Nationen waren dazu geladen
Ungefähr 400 Perſonen, Männer, Frauen und Kinder leiſteten dieſem
Aufrufe Folge. Der obere Theil des Saales, wo die Zuſammenkunft
Statt fand, war mit zwei großen dunkelrothen Fahnen decorirt auf
denen man Folgendes las: „„Der. Allianz aller Völker! Freiheit
Gleichheit, Brüderlichkeit, Solidarität Sieben oder acht Mitglie
der des revolutionairen Comité's nahmen gegen S Uhr an dem Bu
reau Platz. Nach Ernennung eines Präſidenten und der Rede eines
engliſchen Chartiſten ergriff Felix Pyat das Wort. Derſelbe theilte
der Verſammlung mit, daß er ihr einen Brief, den er an den Poli

zei Präfekten Pietri geſchrieben habe, mittheilen wolle. Der Brief
Pyat's bezog ſich auf die Subſcription, die Herr Pietri bekanntlich
eröffnet hat, um dem kaiſerlichen Prinzen ein Geſchenk zu machen.
Jn dem Briefe ſelbſt werden Louis Napoleon, die Kaiſerin, der kai
ſerliche Prinz und überhaupt alle gekrönten Häupter aufs ſchärfſte
angegriffen. Welches Unglück““, ſagt u. A. Felix Pyat, „„„für
dieſen Kleinen daß er das Licht der Welt in den Tuilerieen erblickte
und der Sohn eines ſolchen Vaters iſt! Es wäre beſſer für ihn ge
weſen, daß er der Sohn eines Galeerenſträflings und im Bagno ge
boren worden wäre. Niemals, nein, niemals wird derjenige regieren,
den man das Kind von Frankreich nennt. Wir erwarten nächſtens
die Thronbeſteigung eines anderen Souverains, und dieſer Souverain
nennt ſich Se. Majeſtät die Arbeit I.“““ Nach mehreren anderen Re
den und nachdem man die Marſeillaiſe geſungen hatte, trennte ſich die
Verſammlung unter dem Rufe: „„Es lebe die demokratiſche, ſociale
und allgemeine Republik!“ Die vorgeſtern dahier Statt gehabten
Verhaftungen ſollen faſt ausſchließlich Perſonen getroffen haben, die
ſich auf dem Wege des Kaiſers nach dem Bahnhofe aufgeſtellt hatten
in einigen Fällen wurde angeblich Widerſtand verſucht, den die Polizei
jedoch mit leichter Mühe bewältigte.

Spanien.
Madrid, d. 16. Auguſt. Wie O'Donnell auch ſeine Stellung

zu befeſtigen und zu vertheidigen ſucht, mit welcher Umſicht und
Energie er dieſes Werk der Selbſterhaltung auch betreibt, er ſieht ſich
ſo arg bedrängt, daß er einſieht: nur außerordentliche Mittel können
ſeinen Sturz aufhalten. Das Häuflein der Getreuen, das er auf jede
Weiſe zu vergrößern ſucht, nimmt zuſehends ab, und Leute, die ihm
noch geſtern ſchmeichelnd zu Füßen gelegen, erheben ſich drohend gegen
ihn, und mit jedem Tage, wenn er auch das ſcheinbar Zweckmäßigſte
gethan, verliert er an Boden.
von der Krone auf Lebenszeit gewählt werden ſollen prangt bereits
der Name Narvaez. O Donnell begreift, was dieſe vielſagende Buch
ſtaben Verbindung zu bedeuten habe. Bei Vertheilung von Beloh
nüngen unter die Armee wurden nur die Höhen und die Tiefen be
dacht, die Offiziere der mittleren Grade zeigen ſich höchſt unzufrieden
Die Armee zu moraliſiren, iſt ein ſchweres wo nicht ein unausführ
liches Werk in Spanien, wo das eigenmächtige, ungeſetzliche Eingrei
fen des Heeres in Staats Angelegenheiten eine Tradition geworden.
Die Unzufriedenheit der Offiziere welche, wie es hergebracht iſt, bei
ſo einem Handel, wie er Statt gefunden auch etwas gewinnen wol
len, iſt wohl geeignet, Beſorgniß einzuflößen. Es giebt für O'Don
nell nach den Geſtändniſſen ſeiner Freunde und Feinde wohl nur Ein
Mittel, ſich auf ſeiner Höhe zu behaupten, und dieſes iſt Einberufung
der conſtituirenden Cortes Die Majorität der Kammer wäre ihm
durch dieſen legalen Schritt allein gewonnen und ohne Zweifel wür

den ihm in dem Falle die Progreſſiſten aller Schattirungen, die durch
das Betragen Eſpartero's der gänzlichen Auflöſung nahe gebracht wor
den, als ihrem Führer zujubeln, froh, einen Mann an ihrer Spitze zu
haben, der mit Umſicht und Feſtigkeit ihre Intereſſen zu vertreten im
Stande und, zu ſeiner eigenen Erhaltung gezwungen wäre. Wir
wiſſen daß O Donnell dieſen Ausweg als den einzig möglichen aus
ſeiner Bedrängniß anerkennt daß ſeine Freunde verſchiedene einfluß
reiche Abgeordnete der conſtituirenden Cortes zu ſondiren ſich angele
gen ſein laſſen, um ſo herauszubringen, ob der Miniſter Präſident auf
ihre Stimmen und weitere Einwirkungen gegebenen Falles rechnen
könnte. Wir hören Worte von bezeichnenden Lippen fallen welche
das heroiſche Mittel als ein bereit liegendes im Hintergrunde zeigen
allein vorausgeſetzt, daß dieſe Andeutungen mehr als Schreckſchüſſe zur

Einſchüchterung der Gegner des Grafen wären, iſt O'Donnell der
Mann dazu, einen ſo herculiſchen Schritt zu thun Und wenn er da
zu entſchloſſen wäre, hätte er auch noch die Macht dazu? K.Die Angelegenheit mit Mexico iſt keineswegs beendigt Se Le

binet billigt das Verhalten ſeines Geſandten nicht, dem es vorwirft,
daß er zu leichtfertig durch die Verſprechungen der mexicaniſchen Re
gierung ſich habe zur Nachgiebigkeit beſtimmen laſſen. Die Erſetzung
des Seſandten durch eine energiſchere Perſönlichkeit ſoll beſchloſſen ſein.

Die „„Eſpanna bri ortngat.
Die bringt Nachrichten aus Liſſabon. Die Ruhein dieſer Hauptſtadt iſt wieder hergeſtellt die en ſind r
noch in den Kaſernen conſignirt. Nach den von den Agitatoren an
den Straßenecken angeſchlagenen Proklamationen bezweckten ſie ſich zu
vereinigen um im Namen des Volkes eine Adreſſe einzureichen und
Maßregeln zur Verminderung der Preiſe der nöthigſten Lebensbedürf
niſſe zu fordern.

Rußland und Polen.
Ein Privatſchreiben aus Moskau vom 9. Auguſt weiß nicht

genug von den außerordentlichen Anſtalten zu erzählen welche zu der
Krönungsfeierlichkeit getroffen werden. In der grandioſeſten Weiſe
werden alle Kirchen verziert, zu welchem Ende alle und auch die
größten mit enormen Stellagen umgeben ſind, um das Material zur
Jllumination an denſelben anzubringen. Ueberall auf den Märkten
ſieht man hohe Triumphbogen und Pforten aufgeſchlagen, die mit
Blumenfeſtons aufgeziert und mit enormen Transparents verſehen
werden. Alle Häuſer ſammt und ſonders ſind neu angeſtrichen;
überall ſieht man auf das Thätigſte arbeiten. Einzelne Fenſter in
den Häuſern der Straßen, durch welche der Krönungszug kommt,
ſind für 150 bis 200 R. S vermiethet. Da man höchſt wahrſchein
lich mit all dieſen ungeheueren Voranſtalten noch nicht fertig ſein wird,
ſo ſoll die Feierlichkeit zum dritten Male, und zwar bis zum 12. Sep

tember, ausgeſetzt ſein. (H. C)

Auf der Liſte der Senatoren, welche



Türkei.
Nach einer Correſpondenz der „A. 3.“ aus Konſtantinopel,

laſſen die Tſcherkeſſen bereits an der Küſte große Boote bauen,
um mit den Ruſſen ſobald ſie ſich zeigen, ſofort anzubinden auch
werden alle tſcherkeſſiſchen Pulvervorräthe in das Jnnere des Landes
gebracht. Hieraus ergiebt ſich zugleich, wie wenig ernſtlich es gemeint
war, als die vor einigen Monaten hier anweſende tſcherkeſſiſche De
putation, welche dem Sultan die Unterwerfung ihres Landes antrug,
die Eventualität aufſtellte, daß, falls man ihre Bitte nicht gewähren
ſollte, ſie genöthigt ſein würden, ſich Rußland in die Arme zu wer-
fen, und andererſeits gewinnt dadurch das damals verbreitete Gerücht
an Glaubwürdigkeit, daß England den Fſcherkeſſen verſprochen habe,
ſie mit Munition und Waffen zu unterſtützen, im Fall Rußland den
Krieg mit ihnen fortſetzen ſollte.

Eine Trieſter Depeſche der „A. A. 3.“ meldet aus Konſtan-
tinopel vom 15. Aug.
hat der hieſigen Diplomatie einen Prinzen von Schweden von Bel
gien oder von Savoyen vorgeſchlagen. Zu den 500 Millionen Kapi
kal der Nationalbank, jede Aktie zu 3000 Piaſter, ſind gegen 300
Millionen bereits unterſchrieben.

Donaufürſtenthümer.
Jaſſy, d. 12. Auguſt. Die amtliche Zeitung von geſtern theilt

ein Schreiben des FML. Grafen Coronini mit, worin er dem Kai-
makam ankündigt, daß der Oberbefehl über die in den Fürſtenthü
mern ſtehenden öſterreichiſchen Truppen für die noch übrige Zeit des
Aufenkhaltes derſelben auf den FML. Marziani übergegangen ſei.

Die Bukareſter „Deutſche Ztg.“ vom 11. Auguſt enthält
ebenfalls die amtliche Mittheilung, daß Graf Coronini dem Kai-
makam die Beendigung ſeiner Miſſion angezeigt habe. Am 9. Auguſt
verließ Graf Coronini mit ſeinem Hauptquartier Bukareſt, um nach
Temeswar zurückzukehren.

Montenegro.
Der Agramer Zeitung wird von der montenegriniſchen Grenze

unterm 8. Auguſt geſchrieben Nach dem grauſamen Blutbade in
Kutſchi ließen die Montenegriner 100 Mann als Beſatzung in dem
feſten Orte Medun, um ſich im Beſitz des eroberten Gebiets zu erhal
ten. Der Paſcha von Skutari entſendete 1000 Mann aus den be
nachbarten türkiſchen Gemeinden um die Montenegriner aus dieſer

Die Unionspartei der Donaufürſtenthümer

welchem 10 Montenegriner getödtet wurden, hätte ſich die Veſte er
geben müſſen, wenn nicht 400 Bewaffnete von Piperi zu Hülfe ge
kommen wären die den Albaneſen in den Rücken fielen und ſie zur
Flucht zwangen: Nichtsdeſtoweniger verſtärken ſich die türkiſchen Trüp
pen von Tag zu Tag, und nach einem erneuerten Sturm dürfte den
noch Medun fallen obwohl es von Natur aus ſehr befeſtigt und der
Zugang wegen der Felſen ein äußerſt ſchwieriger iſt. Auf die Nach
richt dieſer Ereigniſſe hin hat der Fürſt eine Erhebung in Maſſe ange
ordnet und brach den Waffenſtillſtand mit Albanien in der Weiſe, daß
Handel und Verkehr gänzlich abgebrochen und unterſagt iſt. Dieſe
neue Expedition dürfte ohne Zweifel viele und große Folgen nach ſich
ziehen und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß das unglückliche Gebiet
von Kutſchi zum zweiten Male der Schauplatz blutiger Thaten wer
den wird. Man vernimmt, daß der Paſcha von Skutari ſelbſt ſich an
die Spitze der Albaneſen ſtellen werde, welche begierig ſind, die in
Kutſchi begangenen Grauſamkeiten zu rächen.“

Griechenland
Aus Athen vom 13. Auguſt wird über Marſeille telegraphiſch

gemeldet daß die Räuber in Folge der gegen ſie getroffenen Maßre
geln das Königreich verlaſſen und über die Nordgrenze auf türkiſches
Gebiet fliehen.

Amerika.
Aus London vom 21. Auguſt wird gemeldet Nach hier einge

gangenen Nachrichten aus Waſhington haben die Repräſentanten
11 Millionen für die Marine bewilligt.

Am Abend nach ſeiner Jnſtallirung als Präſident von Nica
ragu a gab General Walker ein Diner, bei dem er folgenden bezeich
nenden Trinkſpruch ausbrachte: „Auf die Aſche von Chriſtoph Co
lumbus, die in der Kathedrale von Havanna ruht ſie ſollte Ame
rika und nicht Europa angehören.“ (Donnernder Beifall. Ein
Sennor Colonel T. A. Lane aus Cuba erwiderte den Toaſt mit
einer Prophezeihung, daß Cuba vom Spaniſchen Joch ſich losreißen
werde.

Nachrichten aus Halle.
Am 23. Auguſt.

Geſtern wurde die zum Behufe des Braunkohlen Transpor-
tes von Nietleben bis zu dem Saalufer zwiſchen Gimritz und Cröll

feſten Stellung zu vertreiben.

Bekann wachungen.

Ein geübter Copiſt, der gleichzeitig die Wege
nach der Poſt c. mit zu beſorgen und genü
gende Zeugniſſe über ſein bisheriges Wohlver
halten aufzuweiſen hat, wird zum 1. October e.
zu engagiren geſucht. Näheres vor dem
Kirchthor Nr. 1.

Mein brauner Jagdhund iſt heute einem
hauſirenden Kammerjäger nachgelaufen; der
Menſch war hagerer Statur, trug einen hellen
Krempenhut und führte einen Medikamenten
kaſten bei ſich. Vor dem Ankauf des Hundes
wird gewarnt und gebeten zur Wiedererlan
gung des Hundes behülflich zu ſein.

Rittergut Neukirchen, den 22. Aug. 1856.
Sander.

Fürſtenthal.
Heute Sonntag den 24. Auguſt 1856

Concertvom Halleſchen Stadt Orcheſter
Anfang 7 Uhr E. John,Stadtmuſikdirector.

Fürſtenthal.
Montag den 25. Auguſt ComCert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Mittwoch als den 27. d. M. von Abends
7 Uhr ab großes Concert mit ſtark beſetz
tem Orcheſter brillanter Jllumination und
Feuerwerk im Garten des Herrn Falke.
Bei ungünſtigem Wetter Concert im Saale.
Um zahlreiche Theilnahme bittet

Fr. Magaſz, Stadtmuſikus.
Cönnern, d. 23. Auguſt 1856.

Nach einem mehrſtündigen Kampfe, in

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

witz erbaute gewerkſchaftliche Pferde Eiſenbahn feierlich eingeweiht.

Auction von Kutſch und
Dienstag d. 26. Auguſt er. Vormittags 11 Uhr ſollen im Gaſthofe zu den

„drei Schwänen“ hier Kguter, ganz verdeckter Kutſchwagen, I einſpänniger
Leiterwagen, I kleiner Leiterwagen, Kummtgeſchirr, 2 gute Pferdekrip-
pen nebſt Raufen, I Scheffelmaaßs u. dergl. m. öffentlich gegen ſofortige Zahlung ver

ſteigert werden. Carl Paetzoldlt.
Auction.

Dienstag d. 26. Auguſt er. Nachmittags von 8 Uhr ab ſollen im Auctions
Lokale, gr. Märkerſtraße Nr. 22, Domtcilveränderungs halber eine Partie gut ge
haltene birkene Möbeln beſtehend aus: 2 Schreibtiſchen, I Schreibſecretair,
2 Kommoden, 2 Sophals, 3 Kleiderſchränken, 2 Ausziehetiſchen, 2 Waſch
tiſchen, Stühlen, I Pianoforte, A Stutzuhren u. S verſchiedene Wand
uhren; ferner eine Partie Glas u. Steingutgeſchirr, eine bedeutende Partie
gutgehaltene Herren u. Damenkleider, Pelzwaaren, Wäſche eine Partie
verſchiedene Nägel, T Vadeapparat von Zink, 2 Keſſel von Meſſing u. dgl. m., ſo wie
40 Flaſchen guten Rum c. öffentlich gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Carl Paetzoldt.
Oolomfa,

Kölniſche Feuer Verſicherüngs-Geſellſchaft,
verſichert Gebäude und Mobiliargegenſtände aller Art zu angemeſſenen billigen Prämien.

Bei der gegenwärtigen Erndtezeit erlauben ſich die Unterzeichneten auf die Verſiche
rung der Erndtebeſtände in Scheunen und Diemen beſonders hinzuweiſen

Weise Fſaſfe, Haupt- Agenten in alle a S.
W. A. Pfordte in Bitterfeld. A. Planer in Lützen.
Friedr. Schröter in Brehna Sekretair Rindfleiſch in Merſeburg.
J. S. Schumann in Delitzſch. E. H. A. Hertel in Schkeuditz.
Lieutenant Rücken in Düben. Theod. Schreiber in Wettin.
J. L. Tuve in Eilenburg. F. W. Reinboth in Zörbig.
W. C. Conrad in Gräfenhainchen.

Bürgergarten. Naben Jnſel bei Kuhblank.
Sonntag von Nachmittag 4 Uhr Esnceert.Sonntag ladet zum Garteneonceert und

friſchen Kuchen freundlichſt ein Ed. Beyer. 30 Stück Hammel und Schaafe verkauft
Helbig in Zörbig.

Lokal-Veränderung.
Mein U d oder Geäät unter der lFirma Caxolime WorsChe veregte ich von heute ab aus dem Hauſe des Herrn Bernheim in das

Haus des Herrn Klempner Meiſter Ferd. Haenſchel, große Ulrichs- und Steinſtraßen- Ecke Nr. 62, und
bitte ein hieſiges und auswärtiges Publikum, das mir und meiner verſtorbenen Mutter Carolime orsche ſo lange geſchenkte Ver
trauen auch in meinem neuen Lokale zu Theil werden zu laſſen. c r h.



poe Angellsche Kaſſee-Bxtract, zur
schnellen und bequemen Erzielung einer vorzüglichen,
wohlschmeckenden Tasse Kaffee 5 dem reisenden Publikum so Wie
Gargons angelegentlichst empfohlen, e BIasche Zu 30 Wassen 15 Sgr.

G. Goldschmmädt.
Ausser wirkl. C G E. orterbier empfehle Vor
Aen Men- v Anna al eI. G. Goldschmiät.re Jahrmarkto Anzeige in Lauchſtädt.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle i mein

CTuch-, Jchnitt- und Modewaaren-ager,
veſehen in DoubleShawls, eiten Tüchern, Deckentü-
chern, Seidenſtofſen, Thibets, Orleans, Lüſtres,
Poil de chevre, Neapolitains, und breite Cattu-
nen, Caſinets, Nock n Beinkleiderſtoffen, We
ſtenſtoffen noch vielen anderen Modegartikeln auſßteror-
dentlich billigen Preiſen. Da ich das letzte Mal dieſen Markt be
ziehe, ſo ſollen ſämmtliche Artikel unter Dem Koſtenpreis verkauft werden.

Verkaufslokal beim Oekonom Herrn Wehle in Lauchſtädt
am Markt.

H. Guten aus Halle a S.
Tafel Pianeſorte im Rokokoſtyl,

von ausserordentlfeh schönem, gesangvollem Wone, vorzüg
Iicher Spfelart und seltener äusserer Wliegamez, empfehlen Kunſt
Kennern und Muſikfreunden zur geneigten Beachtung

Steingräber G Comp.
Barfüsserstrasse Nr. 2.

Fonds und Geld Cours.
Serlin den 22. AufAm ttich c e Srief. Geld BrieſFonds Courſe. f. Brief. Geld. B. Märk. II. Serie s 102 102 Rheiniſche Pr. eObl. A. 90

Pr. Freiw. Anl. 101 101. d (Dortm. -Soeſt) 4 91 do. v. Staat gar 83StNnl. von 1850 162 102 Brl. Anh. L. A. B. 172 171 R. Er. K. Gidb. s
do. von 18524 1025 102 do. Prioritäts 4. S do. Privritäts 4 Sdo. von e e o er v 100 Der e n e u Wdo. von 185542 102 Berlin Hamburger FStargard Poſe 2do. von 1853 4 97 97 do. Prioritäts 4 10 I do. Prioritäts 4

Staats Schuldſch. 32 867, 86 do. do. II. Gui. 4 101 do. II. Emiſſion 4 1608
Prämienſcheine der Berl. Ptsd.-Magd. 134 Thüringer 129 1128Seehandl. à 50 do. Prior. Oblig. 4 92 do. Prior. Obl. 4 101 101räm. Anleihe v. do. do. Lit. G. a 1002 100 do. III. Serie 101 101
1855 100 3 1162 115 do. do Iit. D. A. 100 (100 Wilhelmsb. (EoſelKur u. Neumärk. Berlin Stettiner 1152 Oderberg) alte 205 204Schuldverſchreib. 8 83 83 do. Prior. Oblig. 161 do. neue 182 181Oder Deichbau Br. Schw.Fr. alte 176 175 do. Prioritäts a 4907 90
Obligationen S do. do. neue 166 165Berl. Stadt Oblig. t 101 ESöln Crefelder 107 Ausländ. Eiſen
do. do. 3 do. Prioritäts 45100 bahn StammPfandbriefe. u e 161 Acrtien.i ärk. 3 2 r Anmſterd. Rotterd.e do. do i. Em. s 164. o e ePommerſche 92 918 do. do- e 91 Löbau Zittau 68e eeee e Emiſfton 4 Ludwig. Bexb 147 146Poſeſche 587, en Man dw r laSchiele Zu DüſſeldorfEiberf 150 et Welßendurg och er t do. Prioritäts 4 S Meglenburger b TVom Staat g. a do. Prioritäts 5 S Rordb (Fr Wilh en sihtirte Lit. B. 3 7 Magdeb Halberſt. 2102 269 r SWeſtpreußiſche 3 86 85 Magdeb AWittenbe 491 s Zarskoje Selo. r.
Rentenbriefe. le do. Prioritäts 4 57Kur ne a Münſter Hammer 1 da Ausländ. Prio

er e rats einPoſenſche do. Prioritäts 4 95 Nordb (FrewPreußiſche 4 95 95 do. Conv. Prior. 4 93 e S e 100
Rhein u. Weſtph. 4 Wo do. dv. III. Serie n 92, r ig. J. de
Sächfiſche e 95 do. IV. Serie 5 1622 d Sa z SSchleſiſche 237 So Niederſchl. Zweigb. 95 Menſe un
Pr- B. Antheilſch. 139 l Obverſchl. ILit. 212 211 SFriedrichsd r t 13 13 do. Iat. B. 3 eAndere. Goldmün o. Prior. n. Kaſſen Zereinse 10 do. do. Lit. B. 82 Bank Actien 4 116z do. do. Lit. P. 4 90 Diseonto Comman
Eiſenb. Actien. do. do. t. E. 3 79 dit Antheile 4 138
Aachen Düſſeldorf. 3 90 e e ren

do. Prioritäts 4 91 90 e Vohwinkel)e e en v 9023 de Prioritts o Anskänd. gonds.
do. III. Emiſſion 42 99 99 do. II. Serie s |I101 Braunſchw. Bank 4 15Aachen Maſtricht S do. II. Serie s 1101 Darmſtädter Bank 4 167
do. Prieritäts 4 97 96 Rheiniſche S do. I Emiſſton x 1147

Serge Marthe i o Ob (25 Keraer Dank sdo. Prieritäts s 102 do. (Stamme) Pr. 4. Weimarſche Bank 4 140 1139
Aachen Maſtrichter 64 4 64 gem. Oberſchl. Lit. B. 188 à 187 gem. Prinz Wilhelms (Steele Voh

winkel) 65 à 66 gem. Rheiniſche I185 gem. Darinſtädker Bank 167 a 166 gem. Darmſtädter Bank
II. Emiſſion 148, 1475 148 gem.In Eiſenbahn Actien waren die Umſäßze wieder höchſt unbedeutend und deren Courſe zum Theil matter. Darm
ſtädter Bankactien von Neuem höher bezahlt. t

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Verwandten und Freunden empfehlen ſich
als Verlobte:

Emma Hanf,
Carl Albrecht,

a Maurermeiſter.Oſterfeld, d. 20. Auguſt 1856.
Todes Anzeige.

Heute Abend 5 Uhr ſtarb ſchnell und ſchmerz
los unſere gute Mutter Johanne Winter
geb. Serbe, in dem Alter von 62 Jahren.
Dies Verwandten und Freunden zur Nachricht
mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Fienſtedt, den 22. Auguſt 1856.
Carl Winter nebſt Geſchwiſter

h

WMarktberichte.
Nordhauſen den 21. Auzuſt.

Weizen 3 15 bisRoggen 2 2Gerſte e 2Hafer e 14 17Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 22. Auguſt
Weizen loco 75 102
Roggen loco 83—84pfd. 57 pr. 82pfd. bez. do. 86
88pfd. 58 pr. 82pfd. bez Aug. 56 556

bez. Br. u. G. Aug. Sept. 55 55 bez Br. u.G. Sept. Oct. 64 bez. u. G., 54 Br.,
Oct. Nov. 52 bez. u. G. 53 Br. Nov. Dec.
52 bez.

Gerſte 48 51
Hafer loco 33 37 57pfd. 35 bez.
Rüböl loco 18 Br. 18 bez. Aug. 18. G.,

Aug. Sept. 18 Br. 177, G. Sept. Oct. 1732
bez. 17 Br. 17 G., Oct. Nov 17

Br. 17 G. Nov. Dec. 17 bez. 17 Br.
17 G.Spiritus loco ohne Faß 352—36 bez. Aug. 35

vez. u. G. 359, Br. Aug. Sept. 33
bez. u. G. 33 Br. Sept. Oct. 31
bez. u. G. 31 Br. Oct. Nov. 29 28

29 bez. u. G. 29 Br. Nov. Dec. 28— 29 bez.
u. G. 29 Br.Weizen etwas feſter. Roggen anfangs höher ſpäter
billiger verkauft, ſchließt angeboten. Rüböl zu anziehen
den Preiſen gehandelt, ſchließt ruhiger. Spiritus feſt und
etwas beſſer bezahlt ſchließt matter.

Breslau, d. 22. Aug. Spiritus pr. Einer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 152 Weizen weißer
80 108 gelber 84 105 Roggen 59 67

Gerſte 46 54 Hafer 33 37Stettin, d. 21. Auguſt Weizen loco ohne Geſchäft,
Frühj. 88— 89pfd. neuer 78 bez. Roggen loko ſtill,
Termine etwas feſter, neuer loco 62—62 pr. 82pfd.
bez. Aug. 60 59 bez. Aug. Sept. 56 Br. Sept
Oct. 55 bez. u. G. Oct. Nov. 52 bez. Frühj. 51
Br. 50 G. Spiritus 9* gefordert, Aug. 10
bez. Aug. Sept. 10 bez. Sept. Oct. 11 11
bez. u. Br. Oct Nov. 125 bez. 12 Br. Nov.
Dec. 13 bez Frühj. 135 13 bez. Rüböl 172
Br. Sept. Oct. 17 bez Oct. Nov. 17 nominell.

Hamburg d. 22. Auguſt. Weizen loco Stimmung
feſter aber ſtille. Roggen loco flau. Del loco 32
pr. Herbſt 317

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Auguſt Abends am Unterpegel. 5 Fuß 2-Holl,
am 25. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 22. Auguſt Abends 1 Fuß 2 Holl,
am 23. Auguſt Morgens 1 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Auguſt am alten Pegel 37 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Magdeburg den 22. Auguſt. f. Brief. Geld
Amſterdam kurze Sicht. |11I4a3

do. 2 Won t.Hamburg kurze Sicht. e Sdo 2 Monte 152Frankfurt kurze Sicht.do 2 Monat 56 26Preuß. Friedrichsd'or 1113Ausländiſch Gold à 110Preuß. StaatesſchuldScheine 3 86
Verein. Dampfſchifff. StammActien 4 50

do. do. Prior. Actien s 99
Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 S

do. PrioritätsActien A. 495 S
do. Halberſt. Stamm Actien 4 210
do. do. Prior. Actien 4 95 S
do Wittenberg. StammAct. a
do. do. Prior. -Actien
do. Feueraſſekuranz Actien 4 1440
do. HagelverſicherungsActien
do. LebensverſicherungsActien 5 101
do. Gas Actien e 145Deſſauer Continental Gas Actien 5 129



„Beilage zu Nr. 198 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen
Halle, Sonntag den 24. Auguſt 1856.

Verlage).

Vermiſchtes.
Die Pr. Corr.“ entnimmt einer amtlichen Zuſammenſtellung

die folgenden Zahlenangaben über die bisherige Wirkſamkeit der
Auseinanderſetzungsbehörden:

Es waren im Jahre 1855 bezüglich bei den Generalcommiſſionen zu Berlin, Bres
lau, Münſter, Pofen, Stargard, Stendal, Merſeburg und den Regierungen zu Frank
furt, Danzig, Gumbinnen, Königsberg, Marienwerder, Aachen, Köln, Koblenz, Düſ
ſeldorf und Trier aus früheren Jabren anhängig 925 Regulirungen (241 weniger als
im Vorjahre), 10,000 Ablöſungen (2919 weniger), 9714 Gemeinheitstheilungen (362
weniger) Jm Laufe des Jahres wurden neu anhängig 57 Regulirungen (33 weni
ger als im Vorjahre) 3388 Ablöſungen (513 weniger) 1337 Gemeinheitstheilungen
(94 weniger) zuſammen waren alſo anhängig 982 Regulirungen (274 weniger),
13,388 Ablöſungen (3432 weniger) 11,051 Gemeinheitstheilungen (456 weniger).
Receſſe wurden beſtätigt in Regulirungen 176. (113 weniger) in Ablöſungen 7393
(2859 weniger) in Gemeinheitstheilungen 1622 (93 mehr als im Vorjahre), in
Sachen anderer Behörden 182 (58 weniger). Außerdem ſchwebten- Proceſſe: aus
früheren Jahren 4456 (883 weniger), neu anhängig gewordene 2795 (15 weniger),
zuſammen 7251 (gegen 8149 des Vorjahres). Davon wurden beendigt durch Entſa
gung 255 (287 weniger), durch Vergleich 634 (183 weniger), durch rechtskräftige Ent
ſcheidung 2058 (215 weniger), zuſammen 2947 (685 weniger als im Vorjabre). Die
Zahl der ausſchließlich oder doch überwiegend beſchäftigten Specialcommiſſarien und
Feldmeſſer betrug von erſteren 236 (5 weniger) von letzteren 409 (6 weniger). Die
Reſultate der vorſtehenden Regulirungen Ablöſungen Und Gemeinheitstheilungen des
Jahres 1855 ſtellen ſich folgendermaßen Es betrug bei den Regulirungen und Ab
ſöſungen die Zahl der neu regulirten Eigenthümer 789, die Fläche ihrer Grundſtücke
17,293 Morgen, die Zahl der übrigen Dienſt und Abgabenpflichtigen, welche abgelöſt
haben 87,769. An Dienſten wurden aufgehoben 21,309 Spanndienſttage, 463,606
Handdienſttage, und als Entſchädigung feſtgeſtellt 1,443,572 Thlr. Capital, 285, 425
Thlr. Rente, 5217 Morgen Land, 302 Scheffel Roggen Rente. Bei den Regulirun
gen und Gemeinheitstheilungen ſind ſeparirt, reſpective von allen Holz, Streu und
Hütungsſervituten befreit worden 64,031 Beſitzer bei einer Geſammtfläche ihrer Grund
ſtücke von 1,309,100 Morgen vermeſſen wurden bis Ende 1855 736, 288 Morgen.
Hierzu kommen als Reſultat der Vorjahre 79,162 neu regulirte Eigenthümer mit
einer Grundſtücksfläche von 5,393,252 Morgen 848,564 anderweitige Dienſt und
Abgabepflichtige, welche abgelöſt haben 6,211,745 Spanndienſttage 22,110,477
Handdienſttage, welche aufgehoben, 28,161,056 Thlr. Capital, 4,414,759 Thlr. Rente,
1,595,002 Morgen Land, 251,108 Scheffel Roggen Rente, welche als Entſchädigung
feſtgeſeht ſind ferner 1,208,826 ſeparirte Beſitzer mit 505399,817 Morgen Grund
ſtücksfläche; das in den Vorjahren vermeſſene Gemeinheits Areal betrug 92,941,366
Morgen Als Geſammt Reſultat iſt alſo Folgendes: Bei einem Geſammt Flächen
gehalt ſämmtlicher Provinzen der Monarchie von 5080, Quadratmeilen umfaſſen die
bisherigen Arbeiten im ganzen 59,088,629 Morgen. Hiervon ſind 53,677,854 zu
Gemeinheitstheilungszwecken vermeſſen und bis auf einen Reſt von 1,968,737 Morgen
von allen Holz, Streu und Hütungs-Servituten befreit worden. Die Zahl der bis
jetzt ſeparirten Beſitzer beträgt 1,267,857. Der übrige Betrag von 5,410,975 Mor
gen bildete den Grundbefitz von 5,410,975 neu regulirten Eigenthümern, während die
Zahl der übrigen Dienſt und Abgabenpflichtigen welche abgelöſt haben ſich auf
936,333 belief. Bei dieſen Regulirungen und Ablöſungen wurden aufgehoben 6,233,054
Spanndienſt Tage und 22,574,083 Handdienſt Tage für eine Entſchädigung von
29,604,628 Thlr. Capital 4,700,184 Thlr. Rente, 1,600,219 Morgen Land und
Kerl Scheffeln Roggen (außerdem 10,633 Scheffel Weizen Gerſte und Hafer)

ſente.
Die Voſſ. Ztg. bringt aus der Feder von H. Wachenhuſen,

einige nähere Nachrichten über die maroccaniſchen Riff-Piraten,
aus welchen wir als für den Augenblick beſonders intereſſant, Nach
ſtehendes herausheben:

Als ich zu Anfang Juni d. J. die ſpaniſche Küſte von Malaga aus befuhr, wa
ren die kleinen Küſtenfahrer ſowohl in Malaga als in Gibraltar und Cadix wieder in
großer Beſorgniß vor den Riffignern, die während des Frühfahrs verſchiedene Schiffe
angefallen und geplündert, auch die Mannſchaft entweder über die Klinge ſpringen
laſſen, oder ins Gefängniß geſchleppt hatten man fürchtete die öſtliche Küſte Marbe
co?s wie eine Räuberhöhle ja in Malaga erzählte man daß verſchiedene Fahrzeuge
der Riffianer ſich in der letzten Zeit ungenirt bis an den Hafen gewagt hätten zu
dem offenkundigen Zweck hier nach Beute zu ſuchen. Es iſt mir unbekannt welchen
Erfolg die Reclamationen Spaniens bei den maroccaniſchen Behörden fanden, ich erin
nere mich jedoch, geleſen zu baben, daß dieſe ihr Zugeſtändniſſe machten, und man ſich
Mühe gab, die Sache auszugleichen auch zwiſchen England und Maroeco wurde wäh
rend jener Zeit wegen Kaperung eines engliſchen Fahrzeuges ein Hühnchen gepflückt,
gleichzeitig ſedoch auch wegen des Löſegeldes für den geraubten Schiffs Capitain ver
handelt. Welchen Ausgang die Sache genommen hat. das iſt mir unbekannt, da ich
bald darauf ein Terrain betrat, auf welchem Zeitungen durchaus nicht zum Bedürfniß
gehören. Auf dem Wege von Cadix nach Tanger hatte ich Gelegenheit mit dem
franzöſiſchen Geſchäftsträger in Tanger, der ſich mit mir an Bord des Phare befand,
über dieſe Dinge zu ſprechen da ich die Abſicht hatte durch Marocco nach Algerien,
namentlich in die Sahara zu gehen mußte mir daran gelegen ſein über die Verhält
niſſe des Landes Erkundigungen einzuziehen die aber leider von der Natur waren,
daß ſie mir jede Hoffnung, Marocco nach dieſer Richtung hin zu durchſtreifen gänz
tich abſchnitten. Die Mittheilungen des franzöſiſchen Geſchäftsträgers wurden mir
auch in Tanger von zwei andern Conſuln beſtäkigt; man ſagte mir der Weg durch
das Riff ſei ſo unmöglich daß ſelbſt der Kaiſer von Marocco wenn er die Abſicht
hätte, ſeine Riffianer zu beſuchen eines Geleitbriefes von Seiten des Marabout
der Riff- Stämme bedürfe da einzig und allein dieſer Schutzbrief des Marabout
vor Anfällen und Plünderungen zu ſchützen vermöge. Da ich nun nicht einmal der
Kaiſer von Marocco war, ſo zog ich es vor, meine Haut nicht zu Markte zu tragen,
ſondern zu Schiffe an der Küſte entlang zu gehen und von dem nächſten franzöſiſchen
Poſten DjamaNagaouat (Nemours), ſieben Stunden von der maroccaniſchen Grenze
meinen Weg nach dem Jnnern zu nehmen ein Weg, der ebenfalls von den Offi
zieren meines Schiffes noch als ſehr gefahrvoll geſchildert wurde weil eben die Riffn
Stämme gewohnt ſeten ihre Razzias über die Grenze hinaus in die Provinz DOra

zu machen. J eHildesheim, d. 44. Aug. Gonfeſſionelle Streitigkeiten in
unſerer Bürgerſchaft waren früher durchaus unbekannt; jetzt leben wir
mitten darin. Vor vier Jahren zum erſten Male verſuchten die ka
tholiſchen Bewohner Hildesheims einen Glaubensgenoſſen zum Sena-
tor zu machen ihre Bemühungen waren ohne Erfolg bei einer An
zahl Bürgervorſteherwahlen, welche im verfloſſenen Jahre vorzunehmen
waren, wurden gleichfalls ſeitens der Katholiken beſondere Candidaten
aufgeſtellt und, verbunden mit einem großen Theile der Staatsbeam
ten, ſetzten ſie bei einer außerordentlichen Betheiligung in einer Bauer
ſchaft ihren Candidaten durch. Seitdem trug jede der vorzunehmen
den Bürgervorſteherwahlen einen vorwiegend confeſſionellen Charakter,
ſodaß das religiöſe Bekenntniß mit Hintanſetzung aller weſentlichen
Erforderniſſe durchaus und allein maßgebend war. Uns ſcheint das
eine nothwendige Folge von den großartigen Anſtrengungen, welche

von hier aus in der neitern Zeit im Intereſſe der römiſch- katholiſchen
Kirche gemacht ſind die Einführung der Barmherzigen Schweſtern
in Hildesheim, die Gründung eines Kapuzinerkloſters in der Nähe
der Stadt haben einen tiefen Eindruck auf die proteſtantiſche Bevöl
kerung gemacht.

Dresden, d. 19. Auguſt. Das „Dresd. Journal“ ſchreibt
Die aus der „K. Z.“ in viele andere Blätter übergegangene Nachricht
von der Exiſtenz einer Mormonengemeinde in hieſiger Stadt
ſcheint auf der Erfindung eines müßigen Kopfes zu beruhen. Die ge
naueſten deshalb gepflogenen Erörterungen haben ergeben daß jene
Nachricht rein aus der Luft gegriffen iſt und wir bis jetzt unter uns
ſolche „Heilige“ noch nicht haben.

S Paris, d. 20. Aug. Die gute Stadt Fontainebleau und ihre
Behörden waren am 18. Abends in großer Aufregung. Zwölf Eng-
länder kamen dort mit der Eiſenbahn in Gruppen von zwei bis drei
an und nahmen alle ihr Abſteigequartier in dem Hotel de France et
de l'Angleterre. Nach einer längeren Berathung beſtellten ſie einen
Sechsſpänner und einen Vierſpänner, um am nächſten Morgen um 5
Uhr nach dem Schloſſe von Angerville, der Sommer Reſidenz des be
kannten Legitimiſten Berryer, abzureiſen. Dieſe Nachricht verbreitete
ſich ſchnell in der Stadt, und man fügte hinzu, daß dieſe zwölf Eng
länder von Herrn Thiers an Herrn Berryer abgeſandt worden ſeien,
um wegen der Fuſton mit dieſem Chef der Legitimiſten zu unterhan
deln. Der Unterpräfekt erhielt Kenntniß von dieſen Gerüchten und
ſandte ſofort ſeinen feinſten Polizeikommiſſar nach dem Hotel ab. Die
Päſſe der Engländer waren aber in Ordnung und da es bis jetzt
noch nicht verboten iſt, Hrn. Berryer zu beſuchen, ſo waren die Be
hörden von Fontainebleau genöthigt, die Engländer ruhig abreiſen
zu laſſen. Der Unterpräfekt, der die Sicherheit des Staates bedroht
wähnte, ergriff aber doch ſeine Vorſichtsmaßregeln. Eſtafetten wur
den abgeſandt, und als am nächſten Tage die Engländer nach dem
8 Stunden von Fontainebleau entfernten Gute führen fanden ſie in
allen Dörfern zahlreiche Gensd'armen und eine ungewöhnliche Maſſe
von Bauern, welche die engliſchen Verſchwörer mit großer Neugierde
anſtierten. Um 9 Uhr Morgens kamen die zwölf Engländer im Schloſſe
von Angerville an deſſen nächſte Umgebung ganz mit Gensd armen
und Polizeiagenten angefüllt war. Um 3 Uhr verließen die Englän
der Angerville, um nach Fontainebleau zurückzukehren. Dort beſtell
ten ſte ein glänzendes Diner, wobei der Champagner in Strömen
floß. Alsbald verbreitete ſich das Gerücht, die Unterhandlungen zwi
ſchen den Engländern und Berryer hätten ein günſtiges Reſultat ge
liefert zu deſſen Ehren man das Banket veranſtaltet habe. Eine
telegraphiſche Depeſche wurde von dem Unterpräfekten ſofort nach Pa
ris geſandt worin dieſelbe die Ereigniſſe des Tages meldete und ver
kündigte, daß er Grund habe, zu glauben daß die Fuſion zu Stande
gekommen ſei. Nach einer Stunde erhielt der Unterpräfekt folgende
Antort Der Miniſter des Jnnern bittet den Herrn Unterpräfekten,
in Zukunft nicht ſo leichtgläubig zu ſein. Die zwölf Engländer die
Angerville beſucht haben, ſind einfach Advokaten und Anwalte des
londoner Court of Chancery, die Hrn. Berryer befragt wegen eines
Erbſchaftsprozeſſes, wobei es ſich um 3 Millionen und um die Feſt
ſtellung des Domicils des Verſtorbenen, der in Frankreich geſtorben
iſt, handelt. Der Präfekt. war außer ſich vor Verzweiflung und
war genöthigt die Gensd'armen zu entlaſſen, die er bereits verſam
melt hatte, um die Verſchwörer zu verhaften. Letztere reiſten heute
Morgens ruhig nach Paris zurück, um ihren Prozeß zu verfolgen,
der wahrſcheinlich 20 oder 30 Jahre dauern und der jedenfalls dem
Court of Chancery und ſeinen Advokaten mehr eintragen wird, als
denen die ſich darum ſtreiten.

Turin, d. 18. Aug. Den Bemühungen des Herrn Brett
und Delamarche iſt es gelungen, des verſunkenen elektrotelegraphi
ſchen Tau's habhaft zu werden und daſſelbe bis zum afrikaniſchen Ei
land Galita weiter zu führen. Es ſind ſomit vom Cap Spartivento
bis zur Jnſel Galita mehr denn vier Fünftel der Strecke gelegt und
man kann nun den Telegraph von der Jnſel Sardinien nach der fran
zöſiſch algieriſchen Küſte als geſichert betrachten da die geringe Ent
fernung von der Jnſel Galita bis an das Feſtland und nach Bona
keine Schwierigkeit mehr bietet. Von der Jnſel Galita aus zeigte
Hr. Brett das Gelingen des Unternehmens ſofort nach Turin und
Paris telegraphiſch an. Die größte Tiefe welche auf der Strecke
vom Cap Spartivento bis Galita zu beſiegen war betrug 1900 Me
tres. Von Galita bis zur Küſte beträgt der tiefſte Punkt blos 300
Metres Iſt dieſe kleine Strecke noch vollendet was vielleicht ſchon
dieſer Tage der Fall ſein dürfte, ſo wird die geſammte telegraphiſche
Korreſpondenz nicht allein Frankreichs ſondern ganz Europa's mit
Afrika durch die piemonteſiſch ſardiniſchen Linien gehen, welches dem
dieſſeitigen Aerar eine ſehr beträchtliche Eintragsquelle bilden wird.

Man meldet aus London: Eine neue Methode, das
Springen von Dampfkeſſeln zu verhüten, die ſich vollkom
men bewahren ſoll, iſt werth bekannt zu werden. Die ganze Vorrich-
tung beſteht aus einer knieförmig gebogenen Röhre, die den Keſſel
mit dem Schornſtein verbindet, und in Erſteren am zweckmäßigſten
unter dem gewöhnlichen WaſſerNiveau mündet. An dieſer Stelle iſt
das einſeitig geſchloſſene Rohr mit Löchern von etwa einem halben
Zoll Durchmeſſer verſehen, und dieſe Löcher mit leicht ſchmelzbarer
Metallcompoſition verſtopft, bei welcher der Grad der Schmelzbarkeit
je nach der Druckkraft des Keſſels berechnet werden müßz So wie
nun das Waſſer im Keſſel unter das vorgeſchriebene Niveau ſinkt/



wird das Rohr losgelegt, es wirkt die Hitze des Ofens auf das ſchmelz
der Dampf entweicht durch das Rohr,

und löſcht bald das Feuer aus, wodurch nicht allein die Gefahr des
bare Metall, dieſes ſchmilzt,

Keſſelſpringens vermieden ſondern auch die längere ſchädliche Einwir
uf den, waſſerarmen Keſſel abgewendet wird.

etallmiſchungen wurden wohl ſchon lange als Ven
tile anempfohlen der Unterſchied der neuen Methode beſteht darin,

ſondern direct die Ofenhitze

kung des Feuers
Leichtſchmelzende

daß man nicht wie bisher die Dämpfe,

Stacit Hambnarrg

Schwarzer

auf ſie wirken laſſen kann.

e Fremdenliſte.Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Auguſt 1856.

Krounprin m Hr. Pr. Lieut. v. Powlowski a. Erfurt.Hr. Fabrikbeſ. Filler a. Zeit. Hr. Hauptm. a. O. v Kamecke
Hr. Gutsbeſ. Baron v. Hocha. Hamburg.

m. Fam. u. Hr. Partik. v. Stranz a. Berlin.
berg a. Prag
ſon a.

Stacit Aüriohn

Goldner Ring
Sander a. Breslau.

Golduer Löwe:Naude m Diener u. Hr. Hofarzt Pietſch a. Berlin.

Hr. Partik. v. Winterfeld a. Königeberg.
Newyork. Hr. Commerz. Rath Hardt a. Lenncp.

Die Hrru. Kaufl. Michaelis a. Köln, Viering a. Elberfeld,
Wolf u. Honecker a Frankfurt a M., Schwarz a. Töken, Bock a. Magdeburg,
Reuff. a. Gölzenkirchen, Boas a. Berlin Hr. Stud. jur. v. Schütz a. Leipzig.

Die Hrru Partik. Kerzernling a. Potsdam, Gehrmann a. Stücken
Die Hrru. Kaufl. Willers a. Bremen, Otto a. Nürnberg,

Hr. Fabrik. Hollſtein a. Nürbitz
Hr. Fabrik. Niemann a. Stettin

Hr. Kaufm. Martens

Hr. Conſul Jan
bingen.
nigéberg.

m. Fam. a. Danzig.

Hr. Kr.-Ger.Dir. Rickner m. Fam. a. Lüneburg.
Fam. a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Voigt a. Roſtock. 5

Hr. Major a. D. v. Sternau m. Diener a Prag. Hr.
Baumſtr. Nägler a. Feldheim.
OAmtm. Zabinsky a. Berlin.
Heſſe u. Hr. Superint. Schmidt a. Nordhauſen

Bär Hr. Gerbereibeſ. Kießling a. Langenwieſen. Hr. Beamter
Romanus a. Spremberg.

Goldne Kugel Hr.a. Köthen, Wernthal a. Magdeburg Lügmann a. Bernburg Pöhler o. Ei
lenburg. Hr. Hauptm. a. D. Walter u. Hr. Partik. Lorenz a. Koblenz.

Magdeburger Rannukoſ: Frau Gräfin Hahn m. Jungfer a. Paris. Hr.
Aktuar Fiſcher a. Augsburg
Partik Meyer a. Bamberg
Hellmuth a. Nürnberg. Anna Fiſcher, Jungfer a. Gräfenthal.

Thüringer Rannsr- Hr. Dr. Regel m. Fam a. Gotha. Hr. Kreisger.
Rath Wolf u. Hr. Juſtizrath Fleiſcher a. Potsdam
m. Fam. a Hildesheim. Hr. Superint. Pr. theol. Harniſch m. Fam. a. El

Hr. Kreisger Dir. Simon m. Frau u. Hr. Kaufm. Hartung a. Kö
Fel. Baſſe, Hr. k. baier. Miniſterial Rath Meißner u. Frau Geh.

Räthin v. Arnim a. Berlin.
Schmidt a. Zerbſt. Hr. Oberſt a. O. Borcke a. Berlin

Hr. Rent. Burmeiſter a. Tübingen. Hr.
Die Hrrn. Rechtsanw. Streckner a. Worbis,

Lehrer Bode a. Angelhof. Die Hrru. Kauſt. Tränkner

Hr. Gutsbeſ. Mahn m. Gem. a. Köln.
Hr. Federhdlr. Erhardt a. Berlin.

Hr.
Hr. Kaufm.

Frau Commiſſt Helmke

Die Hrru. Kanufl. Friedeberg a. Magdeburg
Hr. Juſtizrath Böck

Frau Baronin v. Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr. Rittergutsbeſ.

Luftwärme

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Otto Geiſel hier und zu Grö
bers iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 8. September 1856 einſchließlich feſtge
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben wer
den aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 16. Juni 1856 bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 30. September 1856 Vormittags
10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath

ander des einen Pferdes auf der ſoge Und werden zum Erſcheinen in demſelben die

beabſichtige.
5) Auf der linken Seite des Fahrdammes

darf nie mit alleiniger Ausnahme des Vor
beifahrens an vorfahrenden oder ſtillſtalten
den Geſchirr gefahren werden die Mitte des
Fahrdammes kann befahren werden, wenn
die Straße ganz frei von anderm Fuhrwerk
iſt, andern Falls iſt von Haus aus die
rechte Seite einzuhalten.

6) Laſtwagen aller Art ſie mögen beladen
oder unbeladen, mit Zugvieh beſpannt oder
von Menſchen gezogen ſein, dürfen nur im
Schritt gefahren weroen. Hinſichts der Per
ſonenwagen und Reiter verbleibt es bei der
Vorſchrift des 9. 49 der Straßen Polizei
Ordnung vom 22. October 1844, nach wel
cher auf den Straßen und öffentlichen Plätzen,
ſowie an bewohnten, von Menſchen beſuch-
ten Orten nicht ſchneller als in kurzem Trabe
gefahren und geritten werden darf

7). Für die Einhaltung der Beſtimmungen
ad 1 bis 6 incl. ſind die Führer der Wa
gen verantwortlich und werden Zuwider

handlungen mit einer Geldbuße bis zu drei
Thalern oder verhältnißmäßigem Gefängniß
geahndet werden.

8) Vorſtehende Verordnung tritt mit dem 1.
October dieſes Jahres in Kraft.

Halle, den 14. Auguſt 1856.
Der Königliche Polizei Director

Jn Vertretung
Koppin.

ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten

angemeldet haben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerem
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten be
ſtellen Und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechts Anwälte Quinque, Wilke,
Riemer, Fritſch, v. Bieren, Fiebiger
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 8. Auguſt 1856.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Folgende dem Gutsbeſitzer Chriſtian Fer

dinand Patzſchke zu Köttichau gehörige
Grundſtücke
I. das zu Köttichau gelegene, sub Nr. 24

kataſtrirte und im Hypothekenbuche von
Köttichau Volumen I, pagina 337 ein
getragene Wohnhaus und Zubehör gericht

lich kaxirt auf 1795 6 9
II. die in der Köttichauer Flur gelegenen,

im Flurhypothekenbuche von Köttichau
Nr. 30, und den Nebennummern 1, 2, 3,
4, 5, 7, 8, 9, 13, 15, 16, 17, eingetra
genen Wandelgrundſtücke, bei der Separa
tion in ein Planſtück Nr. 28 der Karte
zuſammengelegt 37 Morgen 175 Qua
dratruthen enthaltend gerichtlich abge
ſchätzt auf 7037

III. die in derſelben Flur gelegenen, Volu-
men II, pagina 64 des Haushypotheken
buchs von Köttichau eingetragenen, und
im Flurbuche von Köttichau Nr. 191,
188 a b und 190 verzeichneten Wandel
grundſtücke bei der Separation in ein Plan
ſtück Nr. 53 der Karte zuſammengelegt
4 Morgen 55 Quadratruthen groß, ge
richtlich abgeſchätzt auf 900

Stecher im Terminszimmer Nr. anberauint

22 Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruch 330,28 Par. 330,0 Par. L. 329,60 Par. ar
Dunſtdruck 5,50 Par. L. 4,36 Par. L. 4,51 Par. L. 4,79 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 93 pCt. 56 pCt. 76 pCt. 75 pCt.

12,8 G. Rm. 3,9 G. R.
IV. ein Wieſenſtück in derſelben Flur, z Acker

haltend, Flurbuch Nr. 51 Morgen),
hinter dem Dorfe gelegen, im Flurhypo
thekenbuche von Köttichau Nr. 30 und
Nebennummer 6 eingetragen gerichtlich
abgeſchätzt auf 30

und
V. die bei Köttichau gelegene Ziegelbren

nerei, beſtehend aus einem Ziegler Wohn
hauſe, einem überbauten Brennofen mit
Brennſchuppen, zwei Trockenſcheunen und
einer Torfremiſe, sub Nr. 53, Volumen
II pagina 64 im Hypothekenbuche von
Köttichau eingetragen, nach dem Er
trage abgeſchätzt auf 2134

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen
am 26. November I856von Vormittags 1I1 Uhr ab

anderweit an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha
ſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtations- Gericht
anzumelden.

Ebenſo werden die unbekannten Erben des
Einwohners Chriſtian Patzſchke zu Köt
t ich au hierdurch aufgeboten, ſich bei Vermei
dung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter
mine mit ihren etwaigen Anſprüchen zu melden.

ohenmölſen, den 3. Mai 1856.
Königlich Preußiſche Kreisgerichts-

Commiſſion. Sh e ger Verkauf.
olgende in hieſiger Stadt und Flgene r 8 Slur bote

A. des Oekonom Friedrir e 8 P Auguſt1. Das in der zweiten langen Gaſſe belegesuh. No. 386 leſen wo s Jebſt
Zubehör, ſonſt unter der VorrechtsNr. 307
abgeſchätzt auf

2824 27 62. Folgende walzende Grundſtücke

ehe w. e en e in derolfsgrube 16 Ar. Gertl. von 77Gertl. tax. 75 e er
2) Nr. 186 a. in Gartenbergsfelde am Klein

ſömmerſchen Wege Ar. Gertl. von
Ar. Sottel tax. 52

3) Nr. 188 im Reiſigenbergsfelde am Klein
ſömmerſchen Wege Ar. von 1 Ar.
Sottel tax. 104

4) Nr. 289 im Reiſigenbergsfelde in der
Fachslücke Acker Gertl. tax. 28

5) Nr. 187 a im Gartenbergsfelde am Klein
ſömmerſchen Wege s Acker Gertk. tax.
52

6) Nr. 281 in Wieſen am Damme hinterm
Werrchen Ar. Göhren tax. 60

7) Nr. 188 im Gartenbergsfelde am Klein
ſöm merſchen Wege Ar. So ge Ar ottel tax

16,1 G. Rm. 12,8 G. Rm.

Hr. Amtm Schulz n

i



8) Nr. 4543. im Gartenbergsfelde in Rann
ſtedt Ar. Gelenge tax. 60

9) Nr. 2385 im Gartenbergsfelde am Jun
genhäuſer Wege Ar. Sottel tax. 36

10) Nr. 1473 im Gartenbergsfelde am vor
dern hohen Berge Ar. Göhren tax.
56

11) Nr. 1746 im Gartenbergsfelde am Schü
tzenraine Ar. Sottel tax. 65

12) Nr. 663 im Reiſigenbergsfelde am Gar
tenberge Ar. Gertl. tax. 60

13) Nr. 2230 im Gartenbergsfelde auf dem
Egelſee 1 Ar. Gelenge tax. 80

14) Nr. 275 im Mittelfelde am Rothen
bache Acker Gertl. tax. 70

15) Nr. 907 im Mittelfelde am Rohrbor
ner Wege 1. Acker Göhren tax. 95

16) Nr. 20 im Mittelfelde hinter der Stadt
am Rothenbache Ar. halbe Dreigerthe
tax. 90

17) Nr. 1811 im Mittelfelde beim Samſen
fleck Acker tax. 70

18) Nr. 295 im Mittelfelde über der Ge
bind 17, Ar. halbe Dreigerthe tax. 150

19) Nr. 495 im Mittelfelde am Orlishäu
ſer Wege Acker Göhren tax. 50

20). Nr. 1674 im Reiſigenbergsfelde hinter
dem hohen Berge Ar. Gelenge tax.
35

21) Nr. 683 im Reiſigenbergsfelde ſtößt auf
die Steingrube 1 Acker Gertl. tax. 85

22) Nr. 198 im Reiſigenbergsfelde in der
Fachslücke Acher Gertl. tax. 56

23) Nr. 145 im Reiſigenbergsfelde an der
Wolfsgrube Ar. 14 Schuh breit tax.
40

24) Nr. 1852 a im Reiſigenbergsfelde auf
Molſchen Grube 6 Ar. Göhren tax.

25) Nr. 1853 a im Reiſigenbergsfelde auf
der Molſchen Grube Ar. Göhren tax.
22

26) Nr. 13 hinter dem Brauhausſtege
Acker Garten tax. 85

27) Nr. 333 in Wieſen am Schallenburger
Stiege Acker tax. 45

28) Nr. 14 hinter dem Brauhausſtege
Acker Weiden tax. 43

29) Nr. 762 im Mittelfelde auf der Stein
grube Ar. Gertl. tax. 40

30) Nr. 1209 im Reiſigenbergsfelde auf die
Klinger ſtoßend zu Rannſtedt 76 Acker
tax. 40

31) Nr. 554 im Gartenbergsfelde über der
Gebind Acker tax. 75

B. der verehel. Johanne Caroline Chri
ſtiane Beyer geb. Forberg:Nr. 1678 im GBactenbergeſeide übern 40.

Gärten Acker tax. 70
2) Nr. 1199 im Gartenbergsfelde in der

Brauhauswieſe Acker Gertling taxirt
50

3) Nr. 167 im Mittelfelde in der Gebind
Acker Sottel tax. 70

4) Nr. 1693 im Mittelfelde im Todtenbru
che 1 Acker Gelenge tax. 70

5) Nr. 867 im Mittelfelde am Rohrborner
Wege Acker Gertling tax. 50

6) Nr. 1317 im Mittelfelde auf der Sand
grübe Acker Sottel tax. 40

7) Nr. 23 im Reiſigenbergsfelde an der
Straße 1 Acker Göhren tax. 120

8) Nr. 1343 im Reiſigenbergsfelde auf dem
Rannſtedter Anger Acker halb Drei
gerthe tax 20

9) Nr. 2046 im Reiſigenbergsfelde unter der
Teufelsgrube Acker Göhren tax. 30

10) Nr. 1824 im Reiſigenbergsfelde unter
der Molſchen Grube Acker Gertling
tax. 30

11) Nr. 104 im Reiſigenbergsfelde in der
Gebind Acker halb Dreigerthe tax.
85

12) Nr. 805 im Reiſigenbergsfelde im Ha
derfelde Acker Sottel tax. 45

13) Nr. 1864 m Gartenbergsfelde auf der
Börsdorfer Höhe Acker Göhren tax.
56

14) Nr. 1708 im Mittelfelde am vorderſten
Hügel Acker Göhren tax. 45

15) Nr. 1725 im Mittelfelde im Todten
bruche Acker tax. 100

16) Nr. 1866 im Reiſigenbergsfelde über
der Molſchen Grube Acker Gelenge
tax. 65

17) Nr. 2149 im Mittelfelde am vordern
hohen Berge Acker Göhren tax. 40
18) Nr. 328 in Wieſen bei dem Petripfarr

ſtück Acker Göhren tax. 22
19) Nr. 1254 im Reiſigenbergsfelde am Ler

chensberge Acker tax. 45
20) Nr. 1344 im Reiſigenbergsfelde ſtößt

auf den Rannſtedter Anger Ar. tax.
20

21) Nr. 974 im Gartenbergsfelde auf der
Salzſtraße Acker tax. 80

22) Nr. 850 im Reiſigenbergsfelde an den
7. Börnern Ar. tax. 45

23) Nr. 1742 im Mittelfelde im Todten
bruche Ar. tax. 40

24) Nr. 2253 im Gartenbergsfelde im Gänſe
teiche Acker tax. 50

25) Nr. 1686 im Gartenbergsfelde zu Rann
ſtedt Acker tax. 20

26) Nr. 2142 im Mittelfelde am vordern
hohen Berge Ar. tax. 60

27) Nr. 1785 im Reiſigenbergsfelde auf der
Molſchen Grube Ar. tax. 48

28) Nr. 23 im Reiſigenbergsfelde an den
Kühweiden Acker tax. 90

29) Nr. 91 im Reiſigenbergsfelde auf der
Gebind Acker tax. 42

30) Nr. 2254 im Gartenbergsfelde im Gänſe
teiche 2 Acker tax. 120

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſollen am

25. October 1856 Vormittags 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem
Gericht zu melden.

Sémmerda, den 29. Februar 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Glück auf!
Zu einem abgebohrten 445 M. M. großen,

bereits beliehenen Kohlenfelde, von 40 bis 50
Fuß Flötz Mächtigkeit, in ſehr günſtiger Lage,
ſuche ich Theilnehmer.

L. Finger, Spiegelgaſſe 13.
Die neuen Zinscoupons zur

freiwilligen Staats Anleihe
beſorgen billigſt

A. W. Barnitſon S Sohn.
Halle, den 15. Auguſt 1856.
Eine Ziegelei in flottem Betriebe ſoll

für 10,000 verkauft werden und wird auch
irgend ein anderes kleineres Grundſtück dage
gen angenommen. Näheres bei A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 9.

Den Herren Prinzipalen, welche
Stellen zu beſetzen haben, kann ich tüchtige
Oek.Jnſpectoren und Verwalter Handlungs
Commis, Volontaire, Aufſeher ec., zum Theil
cautionsfähig, koſtenfrei empfehlen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 8.
Stelle Geſuch.

Ein junger Oekonom, der mehrere Jahre be
deutende Güter verwaltet, darüber die beſten
Zeugniſſe aufweiſen und ſogleich eintreten kann,
ſucht ein ähnliches Engagement, oder beabſich
tigt auf einem größeren Gute als Volontär
einzutreten. Geehrte Offerten werden sub Adr.

W. A. 10 poste restante Halle a/S.
erbeten.

Ein gutes Dienſtmädchen welches Waſchen,
Scheuern, Backen kann und ſich keiner Arbeit
ſcheut, wird von 2 einzelnen Leuten auf dem
Lande in eine ruhige Hauswirthſchaft geſucht.
Wo iſt zu erfragen bei J. Schneider in
der Expedition dieſer Zeitung.

Das vergangenen Winter von mir entlie
hene lederne Gewehrfutteral, welches mit mei
nem Namen gezeichnet und zum Lang und
Kurzſchnallen iſt, bitte ich mir recht bald wie
der zuzuſtellen.

Halle. Benediet.

Hühneraugen, kranke Ballen, Haut
ſchwielen, Fußſchwämme, Warzen und einge
wachſene Nägel heilt auf eigenthümliche Weiſe
ohne Anwendung eines Meſſers abſolut und
vollkommen ſchmerzlos von 10—1 und 3 6
Schmeerſtraße Nr. 29, 1. Etage

Ludwig DOelsner, Fußarzt.

Geübte Putzmacherinnen und
junge Mädchen, welche das Putz
machen unentgeltlich erlernen wol
len, ſucht

A. Rennenpfennig.
Ein unverheiratheter Gärtner welcher den

Gemüſebau gründlich verſteht, wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht in der Böllberger
Mühle bei Halle.

Eine Köchin von geſetzten Jahren mit gu
ten Zeugniſſen verſehen wird zum 4. October
geſucht. Das Nähere Brunoswarte Nr. 10,
parterre.

Ein auch zwei junge Mädchen ſucht gleich
oder bald zur Erlernung des Putzmachens

Thereſe Bungenſtab in Löbejün.
Ein an Thätigkeit gewöhnter und geſunder

Mann im mittleren Alter, unverheirathet,
mit den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht eine
Stelle als Hausmann, Bote in einem Geſchäft
oder herrſchaftlicher Oiener. Näheren Nachweis
ertheilt gefälligſt Uhrmacher W. Reiſel,
Promenade Nr. 26.

Eine freundliche geſunde Wohnung von 2 bis
3 Stuben nebſt Kammern, helle Küche und
allem Zubehör iſt zum 1. October zu vermie
then Magd. Chauſſee Nr. 6.

Breite Straße Nr. 16 iſt die Bel- Etage
ver änderungshalber ſofort zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen.

Näheres Leipzigerſtraße Nr. 87.
Eine kleine freundliche Wohnung nebſt Zu

behör für ein Paar einzelne Leute zum 1. Oct.
zu vermiethen Magd. Ehauſſee Nr. 6 nahe am
Bahnhofe.

Stube und Kammer mit oder ohne Möbels
an einen einzelnen Herrn zum 1. October zu
vermiethen Magd. Chauſſee Nr. 6.

Ein Material Waarengeſchäft in einer leb
haften Provinzialſtadt unweit Halle iſt unter
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen oder
zu verpachten. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Wir empfingen wieder einen Transport ſchö
ner Marmorwaaren, beſtehend in Waſchtiſchen,
Conſols, Vaſen, Nähſteine, Aſchenbecher u. ſ.
w. und nehmen auch Beſtellungen, für deren
beſte Ausführung wir Sorge tragen, an.

Ebert S Co., Leipzigerſtr. Nr. 71.
Eine friſche Sendung guten alten Sanitäts

Franzbranntwein empfingen und verkaufen den
ſelben mit 20 pro Flaſche

Ebert S Co.
Wir empfehlen unſere Niederlage und Bo

denräume zur gefälligen Benutzung.
Ebert Co.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Lettin Nr. 77.

Friſcher Kalk
Montag den 25. Auguſt in der Ziegelei Stadt
Cöln Mittwoch den 27. Auguſt in der Zie
gelei am Hamſterthore. Stengel.

Schießpulver, Schrovt und Blei,
Engliſches, Franzöſiſches und Rheiniſches Jagd
und Scheiben Pulver, Engl. Patent Schroot,
Zündhütchen mit und ohne Decke, desglei
chen mit vier, ſechs acht und zehnfa
cher Füllung, weiches Blei, LadePfropfen,
Sprengpulver à G G empfehlen

W. Fürſtenberg S Sohn.
Am 22. d. M. iſt ein großer ſchwarzer Hund

mit braunem Geſicht, weißer Bruſt und weißen
Füßen zugelaufen. Abzuholen gegen Erſtat
tung der Jnſertions Gebühren im Dorfe Ro
ſenfeld bei Hohenthurm Nr. 16.



Magdeburg Wittenberge ſche Eiſenbahn.

traf n. Helgoland.
Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr wird ein

Extrazug von Magdeburg nach Hamburg abgehen zu folgenden auf die
Hälfte ermäßigten Fahrpreiſen für Hin und Rückfahrt zuſammengenommen: n

I. Kl. II. Kl. III. Kl. fhro Perſon 7. 5 3 772ohne Freigewicht für Gepäck. Jm Anſchluſſe an dieſen Extrazug wird die ElbDampfſchiff
fahrtsCompagnie eine Extrafahrt von Hamburg nach Helgoland veranſtalten.
Abfahrt in Hamburg von der Landungsbrücke in St. Pauli Sonntag den 31. Auguſt
Morgens 8 Uhr Rückfahrt von Helgoland je nach Convenienz eines jeden Paſſagiers, ent
weder am Montag den 1. oder Donnerstag den 4. September Morgens Fahrpreis für Hin
und Rückfahrt 5 Preuß. Cour. pro Perſon. Die Karten zu dieſer Extrafahrt ſind nur
bei unſerer Billet- Einnahme hierſelbſt zu haben. Es werden jedoch auch für die Eiſenbahn
fahrt allein Billets ausgegeben. Die Rückfahrt von Hamburg nach Magdeburg kann
mit jedem Perſonenzuge (ausſchließlich der Courierzüge) vom 31. d. Mts. ab bis einſchließlich
den 5. September d. J., von Wittenberge nach hier auch noch am 6. September mit dem
erſten um 5 Uhr Morgens abgehenden Zuge erfolgen. S

Das Directorium.Magdeburg, den 21. Auguſt 1856.

Negelmäſtige Schiſſserpeditisnen von Bremen
nach Amerika.

Am 1. und 15, eines jeden Monats expediren wir regelmäßig Auswanderer in ſchönen
kupferfeſten und gekupferten Dreimaſtern erſter Klaſſe nach Newyork und Baltimore,
ſowie in geeigneter Jahreszeit nach Neu Orleans und Galveſton ünd nach Que
bek in Cangada. Die Preiſe ſind aufs Allerbilligſte geſtellt und fordern wir Aus
wanderer hieſiger Gegend auf, ſich brieflich und direkt an uns zu wenden in welchem
Falle wir denſelben jede nur mögliche Begünſtigung gewähren.

Ebert S Comp. conceſſ. Agenten, Leipzigerſtraße Nr. 71.
Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker
Schuſter in Jeßnitz Sueß in Weißenfels,

n Loth in Bibra, Loſſier in Cönnern, Nau
mann in Delitzſch, Riedel in Naumburg,asbrika Hoffmann in Caſſel, Liebers in Eckardts

Sander in Gerbſtädt und bei Herrn Apotheker Hoff

e hen Magdeburg nach Hamburg
Am Sonnabend den 30.

Geſchäſts- Eröffnung
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi
kum ſo wie meinen werthen Kunden zur Nachricht,
daß ich unter heutigem Dato in meinem Hauſe große
Ulrichsſtraße Nr. 39 eim Lager fertiger
Herren und Darnenstſefelm errichtet
habe, welches ich bei prompter Bedienung beſtens
empfehle

Halle, den 20. Auguſt 1856.Scenegroſte Ulrichsſtraſte Nr. 39.
S Honigkuchen u. Zuckerwaarenfabrik
von Berthold Woſſmnann, früher I. Thiele, alter Markt r. I7,
erlaubt ſich ſein Etabliſſement einem geehrten Publikum bei Bedarf zur gütigen Beachtung
zu empfehlen.

Alle Sorten Kuchen und Theebäckerei täglich friſch bei
Berthold Hofſmann, alter Markt Nr. 17.

Honigkuchen und Zuckerwaaren aller Gattüngen, Wiederverkäufer anſtändigen
Rabatt bei Berthold Hoffmann, alter Markt Nr. 17.

Die beliebten Malz und Bruſtbonbons für Bruſtleidende täglich friſch in beſter
Qualität bei Berthold Hoffmann, alter Markt Nr. 17.

Eine neue Sendung Trockne Schweinehaare v. FleiſcherFeinſter Shirting- Oberhemden, o 9 2aage G Somp
Herren Chemiſetts u. ſ. w.

empfehlt zu billigſten Fabrikpreiſen Hühneraugen-Pfläſterchen
Julius Lachmmanmm, mit Gebrauchsanweiſung à Stück 1 bei
Markt und Klausſtraßen Ecke. G. Leidenfroſt.

Deukate bayriſche Salzbutter à W 7 Ein noch brauchbares Arbeitspferd ſteht zu
in Kübeln billiger, empfiehlt Hugo Schale. verkaufen Nr. 16 in Cröllwitz

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Habe.

ihnen eSicheres ittel, um Hühneraugen ſchnell
und ſchmerzlos zu vertreiben empfiehlt

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Bruchbänder, her ſchön laſtiſche

Frauenbinden, Gummiſtrümpfe
und Luftkiſſen vei
W. eIIWwig, Barfüßerſtr. Nr. 9.

s Spritzen in Zinn und Glas zu dem
verſchiedenſten Gebrauch erhielt in neuer Sen
dung und empfiehlt dieſelben

W. MeIIWiäg.
a 29vajaob kg an l g

t 21zuvavg) nut ysucp
ja usanzvav de yv a o rurnun
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Diemitz.
Heute, Sonntag den 24. Auguſt 1856:

Großes VPolksfeſt,
arrangirt von Hrn. Lindmüller aus Danzig.

Um 4 Uhr beginnt das Concert
Um 5 Uhr werden mehrere große
Luftballons eine Kegel-Quadrille

aufführen.
Um 6 Uhr findet ein

Sackhüpfen
von 12 Knaben ſtatt Augerdem noch meh

rere ſpaßhafte Aufführungen.
Um 7 Uhr beginnt die

große Zauber Vorſtellung.
Zum Schluß:

Die Enthauptung,
oder

Das Kopfabnehmen eines Menſchen.
Die Stereoskopen Sammlung iſt zur güti

gen Anſicht aufgeſtellt.
Entrée für Herren 2,. Damen I
Zu dieſer Vorſtellung laden ergebenſt ein

G. Lindmüller.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Vormittag 11 Uhr erfolgte Ent

bindung meiner Frau, geb. Fürſtenberg,
von einem Mädchen veehrt ſich ergebenſt an

zuzeigen Rudolph KornHalle den 23. Auguſt 1856.

E.ntbindungs- Anzeige.Heute früh 6 Uhr wurde meine liebe Frau
Amalie geb. Brömme von einem geſunden
Mädchen ſchnell und glücklich entbunden.

Halle den 23. Auguſt 1856.
Schoch.

chte

den 23. Auguſt. e
Mehrere Regentage in dieſer Woche behinderten die

Halle

Feldarbeiten dadurch ward aber von Getreide heute ſtär
ker zugeführt. Weizen hatte geringes Geſchäft Roggen
ſtärker angetragen und weſentlich billiger gelaſſen. Von
Gerſte war die Zufuhr groß der Begehr größer und
kaum zu befriedigen. Hafer blieb ſchwach angeboten. Be
zahlt ward heute Weizen 88-92 Roggen 57-58,
zuletzt 94—53 Gerſte 49—53 Hafer 30——33
Rüböl für Bedarf 18 19 bezahlt.

Magdeburg den 22. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteHafeRoggen e eKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 49
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